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Halloween-Party für Groß und Klein  
in Wulkenzin

Am 24.10.2015 lud der Kulturverein Wulkenzin zur Hallo-
ween-Party ein. In der Sporthalle, die festlich geschmückt 
wurde, konnten alle großen und kleinen Geister fleißig ih-
ren Kürbis aushöhlen und ihm ein freches oder gruseliges 
Gesicht verpassen. Viele Einwohner, mit oder ohne Kinder, 
der Gemeinde folgten der Einladung. Beim gemütlichen Bei-
sammensein mit frisch gebackenen Waffeln, Kaffee und Ge-
tränken wurde mühsam geschnitzt und gebastelt. Besonders 
fleißig waren die Väter und Großväter beim Gestalten der 
Kürbislaterne und ihre Kinder und Enkelkinder waren ganz 
stolz auf das Ergebnis. Alle durften natürlich Ihren Kürbis mit 
nach Hause nehmen, damit dieser dann auch zu Hause wei-
ter leuchten durfte. Wer dann noch nicht genug hatte, konn-
te sich auch eine eigene Laterne basteln. Das war aber gar 
nicht so einfach. Ohne die helfende Hand der Eltern, war es 
kaum möglich, die Laterne anzufertigen. Aber es hat trotz al-
ler Anstrengungen, allen viel Spaß gemacht. 
Im Auftrag des Kulturvereins und der Gemeinde, herzlichen 
Dank der Agrargesellschaft Chem-
nitz für die vielen gespon-
serten Kürbisse. Zum 
Abschluss der Halloween-
Party, wurde mit einer Brat-
wurst vom Grill, der Hunger 
nach der mühevollen Arbeit 
gestillt. Es war ein gelun-
gener Nachmittag für groß 
und klein und alt und jung. 

Simone Blank
Kulturverein

Eine kulturelle Bildungsfahrt  
des Kulturvereins Wulkenzin nach Hamburg

Auch in diesem Jahr 
organisierte der Kul-
turverein Wulkenzin 
für Mitglieder und In-
teressierte eine kul-
turelle Bildungsfahrt. 
In diesem Jahr ging 
es nach Hamburg. Ein 
vielseitiges Programm 
war organisiert.

So ging es am 30.10. 
um 6:00 Uhr los. Das 
erste Ziel in Hamburg war das 
Miniatur Wunderland in der Speicherstadt, eine Miniaturwelt 
der Superlative. Mehr als 13 Millionen Besucher sind be-
reits in die Welt aus Träumen, Illusionen und Unfassbarem 
eingetaucht. Auf 1300 qm geht es von Skandinavien über 
Deutschland, Österreich und der Schweiz bis ins weit ent-
fernte Amerika. Durch die Tag- und Nachtsimulation dauert 
ein Tag nur 15 Minuten und mit Beginn der Abenddämme-
rung lassen über 300.000 LED´s die Anlage in ein bezau-
berndes Licht erstrahlen.

Danach ging es ins Hotel, mitten auf der Reeperbahn. Alles 
war von hier gut zu Fuß zu erreichen, wie die Große Frei-
heit, die Landungsbrücken oder der Fischmarkt.
Zum Abendessen ging es zum Hamborger Veermaster, dem 
ältesten Speise- & Stimmungslokal auf der Reeperbahn. In 
gemütlich-maritime Atmosphäre auf der sündigsten Meile 
der Welt hatten wir einen unvergesslichen Abend bei stim-
mungsvoller Musik und echter Hamburger Küche.
Aber um 23:00 Uhr mussten wir aufbrechen, denn nun war-
tete ein Rundgang mit St. Pauli´s Nachtwächter auf uns. 
Im größten Amüsier- und Rotlichtviertel Europas wurden 
anekdotenreiche Geschichten der Großen Freiheit, der 
Davidwache, der Herbertstraße, oder über die Beatles er-
zählt. Einigen von war es auch vergönnt, hier Olivia Johns 
zu entdecken. Und natürlich wurde uns auch von den heiß 
begehrten Geldautomaten auf der Reeperbahn berichtet. 
Ja kaum zu glauben, aber hier auf der Reeperbahn müssen 
spezielle Geldautomaten in der Nacht neu bestückt wer-
den, da das Geld im Automaten nicht bis zum nächsten Tag 
reicht.
Gegen 1:00 Uhr in der Nacht ging es dann ins Hotel zurück. 
Wahnsinn, was sich hier abspielte. Disco recht, Disco links, 
Krankenwagen, Polizei und Menschen zu Hauf auf der Stra-
ße. Für alle war es etwas gewöhnungsbedürftig aber auch 
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interessant und wir wussten ja wo wir hier sind, und dass wir 
mit mehr oder weniger Erfolg schlafen werden. 
Am nächsten Tag ging es nach dem Frühstück auf zur Stadt-
rundfahrt Quer durch Hamburg zur Innen- und Außenalster, 
zum Rathaus, zum Michel oder zum Wohnsitz von Udo Lin-
deberg, dem Hotel Atlantic Kempinski.
Nach dem Abendessen das Highlight für diesen Tag. Es 
ging ins Schmidts Tivoli und dort sahen wir uns das St. 
Pauli Musical „Heiße Ecke“ an. Die Heiße Ecke, ein Kiez-
Imbiss. Hier am Tresen von Hannelore und ihrer Crew trifft 
sich ganz St. Pauli: leichte Mädels und schwere Jungs, Tou-
risten, Junggesellenabschiede und Kiez-Urgesteine. Derbe 
Schnacks, zu Herzen gehende Geschichten, wunderbare 
Stimmen und großartige Livemusik vereint in diesem tollen 
Musical.
Aber auch der Sonntag hatte noch etwas zu bieten. Wer 
früh aufgestanden war, besuchte den Fischmarkt. Der ande-
re Teil nahm in aller Ruhe sein Frühstück im Hotel zu sich. 
Danach ging es gemeinsam zu einer Hafenrundfahrt, im An-
schluss führte ein Themenrundgang durch die Speicherstadt 
und die Hafencity. 

Es war ein interessantes, unterhaltsames und abwechs-
lungsreiches Wochenende mitten auf dem Kiez von Ham-
burg mit all seinen Eigenheiten, die wir natürlich pur erleben 
durften und konnten. Viel haben wir noch über Erlebtes er-
zählt. Es war für uns eine andere Welt. 

Simone Blank

Martinstag am 11.11.2015 in Wulkenzin

Die Kirchgemeinde,der Kulturverein, die FFw und der Kin-
dergarten gestalteten in diesem Jahr die Feierlichkeit zum 
Martinstag in Wulkenzin.
Sehr viele Kinder mit ihren Eltern oder Großeltern trafen 
sich an diesem Tag um 17:30 Uhr am Gemeindezentrum. 
Von dort aus gingen sie mit ihren Laternen, unter Beglei-
tung der FFw zur Kirche, wo die Geschichte des „Heiligen 
Martins“ zu hören war. Nach dem Teilen von Hörnchen 
ging es dann gemeinsam zur Pfarrscheune, wo es Brat-
wurst, Glühwein, heißen und kalten Apfelsaft und auch 
Knüppelkuchen gab. Die vielen Teilnehmer brachten die 
Mitglieder des Kulturvereins ganz schön ins Schwitzen.
Aber bei so schönem Wetter und Lagerfeuer waren doch 
alle guter Dinge. An alle Mitstreiter, die diese Veranstal-
tung unterstützten, sei hiermit nochmals gedankt.
Wir hoffen doch, dass alle Kinder mit ihren Begleitungen 
dieses Fest voll genossen haben und freuen uns auf den 
Martinstag 2016.

für den Kulturverein Wulkenzin e.V.

Frank Rentner
Schriftführer

Leider verpasst!!! 
Am Sonnabend, den 14.November, hatte der Bürgermeister 
der Gemeinde Wulkenzin, Herr Blank, die neuen Neuendor-
fer ins Gemeindezentrum eingeladen. Er informierte über die 
Gemeinde, ihre Einrichtungen und die Vereine in der Ge-
meinde Wulkenzin und hieß die neuen Bürger herzlich will-
kommen. Er nutze auch den Anlaß und warb Erwachsene 
und Kinder, Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Wulkenzin 
zu werden. Mitglieder des Vereins „Gemeinsam Leben in 
Neuendorf‘ e.V. stellten sich vor und luden die neuen Neu-
endorfer ein, sich am Leben in Neuendorf zu beteiligen und 
die vielseitigen Angebote des Vereins anzunehmen. Bei Kaf-
fee, Tee und frischem Kirsch- und Apfelkuchen kamen Bür-
germeister, Vereinsmitglieder und neue Neuendorfer schnell 
ins Gespräch und eineinhalb Stunden vergingen wie im 
Fluge. Während des Treffens gab es für die Kinder im Ge-
meindezentrum prima Beschäftigungsangebote. Leider sind 
nur wenige der 32 eingeladenen Familien der Einladung ge-
folgt. Wir möchten auch auf diesem Wege alle neuen Neu-
endorfer einladen, unsere Angebote anzunehmen und even-
tuell auch Mitglied in unserem Verein zu werden. Informieren 
Sie sich doch über uns auf unserer Internetplattform: 
http://www.gemeinsam-leben-in-neuendorf-ev.de/ 

Roswitha Clüver 
Vereinsvorsitzende 

Der freundliche Terrier-Mix-Rüde mit der kupierten Rute 
wurde ca. 2009 geboren. Dagobert ist sehr anhänglich und 
menschenbezogen. Vom Fell her ist er ein Rauhbart, aber 

vom Wesen her sehr 
sensibel. Sein Fell 
ist graumeliert wie 
Rauhreif, eigentlich 
ist es seltsam, dass 
diese typische Zeich-
nung von nieman-
dem erkannt wurde. 
Dabei sehnt sich der 
anhängliche Rüde so 
sehr nach einer Be-
zugsperson! Er ist im 
Tierheim gestresst, 
die Einsamkeit tut sei-
ner Seele nicht gut! 
Dagobert wünscht 

sich nichts sehnlicher, als zu lieben Leuten ziehen zu dürfen. 
Bei einem unserer Pfleger zu Hause verhielt er sich ruhig. 
Spazierengehen mag er gern- dabei ist er unkompliziert und 
er lässt sich ruhig an Artgenossen vorbei führen. Mit Hün-
dinnen kommt Dagobert gut aus. Katzen mag er nicht, sie 
werden von ihm gejagt. Ob er eine Weile allein bleiben kann, 
müsste im neuen Zuhause ausgetestet werden. Zu beach-
ten ist, dass Dagobert über Zäune klettern kann. Wer hat ein 
Herz und ein warmes Plätzchen für unseren „Dago“?

Fragen beantworten gern die Mitarbeiterinnen des Tier-
heimes in Sadelkow unter der Telefonnummer 039606 
20597.
Öffnungszeiten 
täglich 11:00 - 16:00 Uhr, Dienstag 11:00 - 13:30 Uhr
www.gnadenhof.de
Spendenkonto: Sparkasse Neubrandenburg Demmin
IBAN: DE90 15050200 3060511275
BIC: NOLADE21NBS

Dagobert sucht ein Zuhause

3450_Neverin_51_15.indd   9 14.12.15   09:18



10 		  Mitteilungen der Amtsverwaltung

Wasserscheu - Fehlanzeige!

Am 21. November 2015 startete das Schwimmfest der Jugend-
feuerwehren des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, 
nach einjähriger Pause, in der Müritz Therme Röbel, in seiner 
zweiten Ausgabe. Etwa 150 Mädchen und Jungen aus 16 Ju-
gendfeuerwehren wetteiferten in zwei spaßigen Wettbewerben, 
die natürlich mit dem Element Wasser zu tun hatten, um gute 
Platzierungen. Es wurden die besten Gruppen im Staffelschwim-
men sowie die Besten Wettrutscher/innen auf der Wasserrut-
sche gesucht. Für alle Mädchen und Jungen, gab es am Ende 
der Veranstaltung noch ein kleines Erinnerungsgeschenk, in 
Form einer kleinen Feuerwehrquietschente für die „Badeland-
schaft“ in der heimischen Badewanne. Es ging aber nicht nur um 
die Wettbewerbe, es bestand auch die Möglichkeit, einfach mal 
nur die Badefreuden bei „bestem“ Novemberwetter zu genießen. 
Wir hoffen, es hat allen Teilnehmern / innen gefallen. Wir möch-
ten es auch auf keinen Fall versäumen, uns im Namen aller Teil-
nehmer, beim Inhaber und den Mitarbeitern der Müritz Therme 
Röbel, sowie bei allen Organisatoren für die Vorbereitung und 
Durchführung des Schwimmfestes zu bedanken.

Henry Wagemann
Jugendkoordinator KFV MSE

Wie oft werden Amsel  
und Grünfink gezählt?

Vom 8. bis 10. Januar 2016 findet zum 
sechsten Mal die bundesweite „Stunde der 
Wintervögel“ statt: Der Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) ruft Naturfreunde auf, 
eine Stunde lang die Vögel am Futterhäus-
chen, im Garten, auf dem Balkon oder im Park zu zählen und 
zu melden. Im Mittelpunkt der Aktion stehen vertraute und oft 
weit verbreitete Vogelarten wie Meisen, Finken, Rotkehlchen und 
Spatzen. Besondere Aufmerksamkeit verdienen 2016 Amsel 
und Grünfink - und die Frage, ob beide Arten wie in den letz-
ten Jahren weiter abnehmen. 
Die Wintervogelzählung funktioniert ganz einfach: Von einem 
ruhigen Beobachtungsplätzchen aus wird von jeder Art die 
höchste Anzahl notiert, die im Laufe einer Stunde gleichzeitig 
zu beobachten ist. Die Beobachtungen können dann im Inter-
net unter www.stundederwintervoegel.de bis zum 18. Januar 
gemeldet werden, die Ergebnisse werden dort live ausgewer-
tet. Zudem ist am 9. und 10. Januar jeweils von 10 bis 18 
Uhr die kostenlose Rufnummer 0800 1157115 geschaltet. 
Das pure Interesse und die Freude an der Vogelwelt reichen zur 
Teilnahme aus, eine besondere Qualifikation ist für die Winter-
vogelzählung nicht nötig. Bei der letzten großen Vogelzäh-
lung im Januar 2015 beteiligten sich über 77.000 Menschen. 
Mehr als 2 Millionen Vögel aus über 51.000 Gärten wurden 
gemeldet. Der Hausperling ergatterte damals den Spitzen-
platz als häufigster Wintervogel in Deutschlands Gärten, die 
Kohlmeise Platz zwei. Auf den Plätzen drei bis fünf folgten 
Feldsperling, Blaumeise und Amsel. Nun erhofft sich der NA-
BU auch 2016 wieder eine rege Beteiligung. Denn je größer die 
Teilnehmerzahl ist, desto wertvoller werden die Ergebnisse.

NABU/R. Schmidt 

Green Day -  
Schulen checken grüne Jobs im Leea

Am 12. November 2015 fand der bundesweite Green Day be-
reits zum vierten Mal statt. Am jährlichen Orientierungstag für 
Umweltberufe informierten sich insgesamt über 2.100 Schüle-
rinnen und Schüler in mehr als 100 Veranstaltungen über Be-
rufs- und Studienperspektiven im Klima- und Umweltschutz. 

Auch im Landeszentrum für erneuerbare Energien M-V (Leea) 
waren die Türen wieder für die Schülerinnen und Schülern der 
8. bis 13. Klasse am 12. November geöffnet. Das Leea hat be-
reits zum dritten Mal den Green Day aktiv mitgestaltet und es 
somit ermöglicht, dass über acht angemeldete Schulklassen 
mit insgesamt 147 Schülerinnen und Schüler aus Neustre-
litz aber auch Pasewalk das Angebot wahrgenommen haben, 
und sich über die unterschiedlichen grünen Berufe informieren 
konnten. In diesem Jahr wurde zum ersten Mal ein Bewerber-
training für die Schulklassen durch die Krankenkasse Barmer-
GEK ermöglicht. Die Bezirksgeschäftsführerin Gabriele Feist-
korn der Barmer - GEK sagte: „Es ist sehr wichtig die Schüler 
auf den Einstieg in das Berufsleben vorzubereiten, Tipps zu ge-
ben aber auch die Angst vor dem ersten Vorstellungsgespräch 
zu nehmen. Wir sind sehr positiv über diese großartige Reso-
nanz überrascht und freuen uns schon jetzt im nächsten Jahr 
im Leea dabei zu sein, wenn es wieder im November heißt: 
Green Day - schulen checken grüne Jobs“.

Seit 2012 findet der Green Day deutschlandweit statt. In den 
vergangenen Jahren haben über 450 Unternehmen, Hoch-
schulen und Forschungseinrichtungen ihre Türen für Schü-
lerinnen und Schüler geöffnet. Mehr als 10.000 Jugendliche 
bekamen so einen Einblick in Berufs- und Studienperspekti-
ven im Bereich Umwelt- und Klimaschutz. 
Der Green Day wird von der Zeitbild Stiftung durchgeführt 
und vom BMUB aus Mitteln der Nationalen Klimaschutziniti-
ative gefördert. 

Weitere Informationen zum bundesweiten Green Day erhal-
ten Sie unter www.greendaydeutschland.de

Arbeitsplatzergonomie per Klick

Eine neue Web-App bündelt das Wissen um ergonomisch 
gestaltete und ausgestattete Arbeitsplätze. 
„Mit wenigen Klicks zu allen wesentlichen Fachinformationen 
des Themenbereichs Ergonomie am Arbeitsplatz“ - mit diesem 
Anspruch geht die „ergonomie-app“ an den Start. Seit Anfang 
November hat der eigenständige Webauftritt als eine auf das 
Thema spezialisierte Wissensplattform eine Doppel-Funktion: 
Er dient dem Facility Manager als Informationsquelle und sen-
sibilisiert Gebäudenutzer für das Thema u.a. mit Anregungen 
zu Lockerungsübungen. Weitere Kategorien sind Grundlagen, 
Nachrichten + Videos, Richtwerte für die Büroausstattung, Fir-
menverzeichnis sowie ein Normen- und Richtlinien-Register. 
Ergonomie am Arbeitsplatz ist seit langem ein Bereich von 
stetig wachsender Bedeutung. Innerhalb der letzten Jahre 
erfährt er außerdem einen gravierenden Wandel: Etabliert 
und viel beachtet sind Anforderungen an Büromöbel, wie sie 
unter anderem die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin (BAuA) ausgibt. Ein Trend geht allerdings weg 
von Arbeitsplätzen mit zwar vorschriftsmäßig eingerichte-
ten, aber statisichen Maßen und Arbeitsabständen, hin zur 
Bewegungsförderung. Wissenschaftler diskutieren längst, 
welchen Anteil Effizienzstreben und Arbeitserleichterungen 
an den gesundheitlichen Problemen von Büroangestellten 
haben. Abhilfe beginnt bei bewegungsfördernden Bürostüh-
len, Stehhilfen, Steh-Sitz-Arbeitsplätzen und mündet in eine 
Arbeitswelt-Gestaltung, die agile Mitarbeiter fördert. 
Die Web App kommt ohne App Store, Installation oder Up-
dates aus. Plattform-unabhängig passt sich das Aussehen 
der ergonomie-app an die jeweilige Bildschirmgröße an - 
egal ab PC, Smart Book, Tablet oder iPhone, einfach: www.
ergonomie-app.de. 
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Trägerkreis will E-Mobilität  
zum Durchbruch verhelfen

Neustrelitz (PM Leea GmbH).
Neustrelitz. Zwölf Energiedienstleistungsunternehmen des 
Landes haben sich am Donnerstag im Landeszentrum für er-
neuerbare Energien (Leea) in Neustrelitz zum Trägerkreis E-
Mobilität Mecklenburg-Vorpommern zusammengeschlossen. Als 
dreizehntes Gründungsmitglied sitzt die Leea GmbH mit im Boot. 
„Im kommunalen Umfeld der Stadtwerke und Energiedienst-
leistungsunternehmen gilt es, die Elektromobilität als ein 
Geschäftsfeld zu entwickeln“, heißt es in einer Absichtserklä-
rung. „Sie ist im Szenario der alternativen Antriebstechnolo-
gien ein zukunftsfähiges Verkehrssystem, welches das Errei-
chen der Klimaschutzziele entscheidend sichern kann.“
Der Verein will Elektromobilität stärker in das Bewusstsein 
der Öffentlichkeit rücken und schließlich zum Durchbruch im 
Land verhelfen. Energieversorger sowie Multiplikatoren und 
Entscheider aus Politik, Verbänden, Wirtschaft und Wissen-
schaft sollen über die Entwicklungen der Lade-Infrastruktur 
in Mecklenburg-Vorpommern, über technische Innovationen, 
Fördermaßnahmen und vieles mehr zum Thema E-Mobilität 
informiert und bei ihren Aktivitäten unterstützt werden. 
Im für weitere Beitritte offenen Trägerkreis sind die Stadt-
werke Malchow, Neustrelitz, Parchim, Pasewalk, Rostock, 
Schwerin, Stralsund, Teterow, Waren, Wismar sowie die WE-
MAG AG mit Sitz in Schwerin und die E.DIS AG vertreten. Der 
Zusammenschluss hat sich zunächst einen fünf köpfigen Vor-
stand gegeben. Zum Vorsitzenden wurde der Geschäftsführer 
der Stadtwerke Neustrelitz GmbH, Frank Schmetzke, gewählt. 
Der Verein ist in Neustrelitz angesiedelt. 
Energieminister Christian Pegel begrüßt den Zusammen-
schluss: „Neben der Stromwende ist die Energiewende auch 
eine Wärme- und Mobilitätswende. Denn zum einen werden 
durch die Regenerative Stromerzeugung die Verwendungs-
möglichkeiten für Strom in den wind- und sonnenstarken 
Stunden immer wichtiger. Aber auch die bundesdeutschen 
und die europäischen Klimaschutzziele sind ohne den Wan-
del in der Wärmeerzeugung und in unserer Mobilität kaum 
erreichbar. Doch trotz guter Argumente stößt die E-Mobilität 
bislang noch auf verhaltenes Interesse. 
Ein wesentlicher Grund dafür ist die noch weiter zu entwi-
ckelnde Ladeinfrastruktur. Ohne den Ausbau dieser Infra-
struktur kommt es zu keiner Zunahme der zugelassenen 
Fahrzeuge. 
Und ohne eine deutliche Zunahme der Fahrzeuge, wird der 
Ausbau der Infrastruktur weiter stocken. Es müssen daher 
mehr Ladestationen installiert werden. Aber auch die Ver-
netzung der Akteure und verstärkte Maßnahmen zur Infor-
mation der Öffentlichkeit tragen dazu bei, die Nutzung der E-
Mobilität zu verbessern. Es ist ein tolles und starkes Signal, 
dass sich die Energieversorgungsunternehmen unseres 
Landes und die Leea GmbH zusammengeschlossen haben, 
um das wichtige Thema E-Mobilität in Mecklenburg-Vorpom-
mern weiter voranzubringen.“

Chemie ganz anders im Leea erleben

Eine neue und mitreißende Mitmachausstellung ist am 5. No-
vember gemeinsam mit den Schülerinnen und Schüler der. 8. 
Klasse der Integrierten Gesamtschule Neustrelitz im Landes-
zentrum für erneuerbare Energien M-V (Leea) eröffnet worden.
Die interaktive Mitmachausstellung „T-Shirts, Tüten und Ten-
side“ der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) beinhaltet 
viele Themen zum alltäglichen Umgang mit Chemikalien und 
die verborgenen Potenziale. Vor allem steht hier aber die Nach-
haltigkeit, Ökologie und das Umweltbewusstsein in Verbindung 
mit unserem modernen Lebensstil im Fokus.
In Vorbereitung auf die baldige Eröffnung der Dauerstellung 
„Ressourcenkammer Erde“ bietet die aktuelle Wechselaus-
stellung schon jetzt einen passenden und gelungenen Einblick 
für die unterschiedlichen Ressourcen der Erde. Welche Ener-
gie- und Rohstoffschätze stecken in Handys und Computern? 
Wieviel Chemie ist in unserer Bekleidung und was verbirgt sich 

hinter den Waschmitteln? Was wird in Medikamenten und Bat-
terien verwendet? Auf diese und 
viele anderen Fragen können die 
keinen und großen Besucher in 
der Mitmachausstellung die Ant-
worten finden. Anhand von vielen 
Experimenten darf auch hier aus-
probiert und mitgemacht werden, 
also: Verstehen, Erleben und Mit-
machen.
Die Schülerinnen und Schüler 
aus der IGS Neustrelitz waren er-
freut und begeistert. Thomas, ein 
Schüler aus der 8. Klasse sagte: 
„Durch den kleinen Quizbogen, 
den wir zum Anfang bekommen 
haben, kann ganz viel Neues mit 
einer Entdeckertour herausge-
funden werden, es hat mir richtig 
viel Spaß gemacht.“ Aber auch 
Josephine aus der 8. Klasse re-
sümierte: „Die aktiven Elemente 
an den unterschiedlichen Stati-
onen laden förmlich ein, spielerisch 
Zusammenhänge zwischen den alltäglichen Produkten und 
chemischen Verfahren zu erforschen. Es war eine große Freu-
de, gerade auch weil wir in der Schule in diesem Schuljahr mit 
dem Chemieunterricht begonnen haben, die Ausstellung be-
sucht zu haben.“ 
Die Mitmachausstellung ist bis zum 30. April 2016 im Leea zu 
besichtigen. Die Erlebniswelt ist von Mittwoch bis Sonntag von 
11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. In der Ferienzeit in Mecklenburg-
Vorpommern hat das Leea täglich seine Türen für die Besucher 
von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet.

Weitere Informationen unter www.leea-mv.de.

Kompetenzzentrum 
HAUS DER BEGEGNUNG SCHWERIN

Kultur ohne Barrieren - Konzerte der  
Festspiele M-V ohne Barrieren erleben

„Barrierearme Großereignisse in Mecklenburg-Vorpom-
mern“, das Pilotprojekt mit Sitz in Schwerin, ist seit einigen 
Monaten fleißig bei Veranstaltungen unterstützend tätig, 
damit auch seh- oder hörgeschädlgte Menschen oder Men-
schen mit einer Mobilltätsstörung in den Genuss von Veran-
staltungen und Konzerten kommen können. 

Für das kommende Jahr stehen vor allem die Veranstal-
tungen der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern - Koope-
rationspartner des Projektes - im Fokus. Bereits jetzt sind 
die Planungen für den Sommer 2016 in vollem Gange. So 
sollen für hörgeschädigte und gehörlose Besucher zum ei-
nen hörverstärkende Funkübertragungsanlagen (mit und oh-
ne Hörgerät nutzbar) bei einer Vielzahl von Veranstaltungen 
zum Einsatz kommen, zum anderen werden 3 Konzerte li-
ve in Gebärdensprache übersetzt. Dazu zählen das allseits 
beliebte „Kleine Fest im Großen Park“ im Ludwigsluster 
Schlosspark am 12.08.16, welches jährlich bis zu 18.000 
Besucher anzieht sowie das Eröffnungskonzert (17.06.16 in 
Wismar) und das Abschlusskonzert (17.09.16 in Neubran-

Schülerinnen der 8. Klasse, 
IGS Neustrelitz bei der Er-
kundung der neuen Ausstel-
lung (Bildquelle: Leea GmbH)

3450_Neverin_51_15.indd   11 14.12.15   09:18



12 		  Mitteilungen der Amtsverwaltung

Een lüttet Gedicht von Hugo Ahlhorn to de Adventstied fängt 
so an:

Adventstied in‘n Snee

	 Adventstied is all meist an‘n End, dat geht up Wihnachten to. 
	 Dat vierte Licht an‘n Kranz dat brennt, de Kinner sünd so froh.
	 De Dag is korter as de Ncht, de Winter kümmt mit Schnee.
	 Frau Holle steiht all up de Wacht, mit ehr de Winterfee.

Dat hürt sick in dit Johr för uns wie een Märchen an. Wenn‘n 
nich an jedet Huus un Finster wihnachtliche Lichter sehn 
würd, denn würd man denken, dat wi nu up Ostern to gahn, 
wat de Tempratur buten bedröppt. Un doch krüppt eenen dat 
eenzigartige Wihnachtsgeföhl in‘t Herz. Dat is wie jedet Johr 
un dat kann uns uk dat Wäder nich nähmen.
Schad is nur, dat uns Lütten bald gor nich mihr weeten, wo-
ans Schnee utsüht. As dat nülich schniet hett un eeen bäten 
lingen bleef, dor kreeg mit lütt Enkel, de twee Johr olt is, 
groote Oogen un wull dor ierst gor nich up pern. He kennte 
jo noch gor keenen Schnee. Oewer wat helpt allet Wunnern, 
dorvon föllt uk keen Schnee von‘n Himmel un Frau Holle möt 
ja ut uns Gägend wechtreckt sin. Süs is oewer allens so wie 
jedet Johr, de Wihnachtssaken liggen all wedder siet Okto-
ber in de Geschäfte un de Wihnachtsmärkte hemm Hoch-
saison. Ich bün nich so‘n Fründ dorvon, denn dor sünd mi 
eenmal to väle Minschen un man kann de Waren an de een-
zelnen Stände nie in Ruh ankieken, wiel man eenfach wie-
der schumpst ward. Oewer in dit Johr wier ick ees mit mie-
ne Kinner bi‘n Woggersiner Wihnachtsmarkt. Un ick möt de 
Woggersiner an disse Stelle een grotet Kompliment maken, 
denn wat se so all up de Been stellen, eenfach grotarrig. As 
wi mit dat Auto ankemen, dor lotste uns de Führwehr sicher 
up den‘n Parkplatz. Un fründlich wiern de Führwehrjungs 
man ees, för jeden Besöker harn se een fründliches Wuurt 
un dat hett mi gefallen. Schöne Saken wiern to entdecken 
un miene Schwiegerdochder un ick hard bald een poor Bü-
dels vull. Een Verköpsstand hett uns besonners fesselt un 
twor stünn dor eene Frau, de Geschichtekissen, neiht hard. 
Dor sünd ganz väle Saken up, de de Kinnings intressieren. 
Pierd, Hunn. Katten, Treckers un Baggers. Ick käm mit de 
Frau in‘t Gespräch un bestellte mi vör de Enkel twee Kis-

sen, de se denn nah miene Wünsche gestalten wull. Dor se 
nülich hier in uns Gägend to don hard, hett se mi de per-
sönlich langbröcht. Ick fragte ehr, wie se up de Idee kamen 
wier, sowat to maken un wat se mi denn vertellte, dat güng 
mi so unner de Hut. Se neihte disse Geschichtekissen för de 
Kinnerkrebsstation von de Greifswalder Klinik un twor ohn 
dorvör Geld to nähmen. Se säd, de lüchtenden Kinneroogen 
wiern ehr Dank nooch. Dormit se oewer dat allet finanzieren 
künn, müsst se af un to uk mal wat verköpen, üm wedder dat 
Material för de Kissens för de Klinik köpen to koenen. Dat 
hett mi sihr bewägt un ick bewunner Minschen, de versöken 
to helpen ohn sich dat betahlen to laten. Lilo Ahrent hett een 
sihr schönet Gedicht oewer de Adventstied schräben. Disse 
Zeilen, de süll‘n sich mal dörch den‘n Kopp gahn laten.

Licht in‘n Advent

	 Nu is dat wedder mal so wiet, 
	 vörbi is unse gröne Tied,
	 Sommer, Harst, se keem un güngen, 
	 bald warn de Wihnachtsglocken klingen,
	 Advent, Advent, so fangt dat an, 
	 un denn kümmt bald de Wihnachtsmann.
	 Un dusend Lichter, ganz gewiss, 
	 de maken hell de Finsternis
	 un hell dat Hart un hell de Seel, 
	 un jeder kreeg dorvon sien Deel,
	 uk de, de seggt, wer fröggt na mi, 
	 an keenen geht dat Licht vörbi,
	 wenn jedereen in disse Tied 
	 ok mal na sienen Nahwer süht.
	 He bruukt sich blot een Hart to faten, 
	 togahn up den‘n de süß verlaten,
	 un tosehn ok, dat in‘n Advent ok Licht 
	 bi sienen Nahwer brennt.

Ick wünsch Se all een gesägnetes Wihnachtsfest, finnen se 
een bäten Ruh un Fräden.
Kamen Se good in‘t niege Johr un vergäten Se ehr Mudder-
sprak nich ganz.

Marie-Luise Beier ut Wulkenzin

denburg) der Festspielsaison. Konzerte, vor allem mit klas-
sischer Ausrichtung, In Gebärdensprache zu übersetzen, ist 
in Mecklenburg-Vorpommern bis dato einmalig. 
Für Blinde oder seheingeschränkte Besucher werden künf-
tig Programmhefte und Konzertprogramme bei Bedarf als 
barrierefrei lesbare PDF oder in Brailleschrift zur Verfügung 
gestellt. Zudem ist grundsätzlich der frühere Einlass mit Be-
gleitung zum Platz möglich. 
Auch die Besucher im Rollstuhl oder mit Gehbehinderungen 
können von diesem Angebot Gebrauch machen. 
Zusätzlich wird es, soweit möglich, reservierte Parkplätze, 
rollstuhlgerechte WCs und einen barrierefreien Zugang zur 
Spielstätte geben. Welche Spielstätten zugänglich sind bzw. 
Einschränkungen aufweisen, kann unter www.festspiele-mv.
de/barrierefrel abgerufen oder persönlich bei Blanca Weid 
- Mitarbeiterin der Festspiele M-V - erfragt werden (0385 
5918525 b.weid@festspiele-mv.de). 
Grundsätzlich Ist es von Vorteil, wenn sich Interessierte vor-
her anmelden und Ihren persönlichen Bedarf angeben. Auch 
die beiden Projektmitarbeiter Katharina Rupnow und Kevin 
Weltzien stehen jederzeit beratend zur Seite. 
„Wir freuen uns auf die Saison 2016 und hoffen, dass viele 
Menschen von unseren neugeschaffenen Angeboten erfahren 

und letztlich profitieren werden. Allerdings sollten sich die Inte-
ressenten beeilen, denn viele Konzerte sind bereits frühzeitig 
ausverkauft“ so die Projektmitarbeiterin Katharina Rupnow. 
Möchten Sie mehr zur Arbeit von „Barrierearme Großereig-
nisse in Mecklenburg-Vorpommern“ wissen oder auch eine 
Veranstaltung besuchen, die Ihnen bisher noch nicht zu-
gänglich ist, dann nehmen Sie Kontakt auf: 

Tel. 	 0385 3000815 
Mobil: 	 0160 8590227 
Fax: 	 0385 3041799 

E-Mail: 	 barrierefrei@hdb-sn.de 
Homepage:	 www.hdb-sn.de 
Facebook: 	 www.facebook.com/KulturohneBarrieren 

Haus der Begegnung Schwerin e. V. 
Perleberger Straße 22 
19063 Schwerin 

Das Projekt „Barrierearme Großereignisse in Mecklenburg-
Vorpommern“
gefördert durch EUROPÄISCHE UNION 
Europäischer Fonds für Regionale Entwicklung 

Snack mal n‘bäten platt,
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Gemeinde Brunn 
- Der Bürgermeister - 

Einladung

Hiermit lade ich Sie recht herzlich zur Versammlung der 
Jagdgenossenschaft Brunn ein. 
Die Sitzung findet 
	 am 14.01.2016 
	 um 19:00 Uhr 
	 im Vereinshaus „Zur Waage“ in Ganzkow 
statt. 

Tagesordnung 
1. 	 Begrüßung durch den Gemeindevorstand (Bürgermeister) 
2. 	 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der 

Anwesenheit und der vertretenden Fläche 
3. 	 Abstimmung über die Tagesordnung 
4. 	 Wahl der Wahlkommission 
5. 	 Wahl des Vorstandes der Jagdgenossen 
6. 	 Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
7. 	 Konstituierende Beratung der Vorstandsmitglieder 
8. 	 Übergabe der Geschäfte an den neuen Vorstand durch 

den Notvorstand 
9. 	 Bericht des alten Vorstandes 
10. 	 Kassenbericht 
11.	 Bericht der Revisionskommission 
12. 	 Diskussion zu den Berichten 
13.	E ntlastung des alten Vorstandes 
14. 	 Satzung bzw. Änderungsbeschluss 
15. 	 Beschluss zur Jagdverpachtung 
16.	 Beschlussfassung zur Verwendung des Reinertrages 

aus der Jagdpacht, Entschädigung des Jagdvorstandes 
17. 	 Sonstiges 
18. 	 Schlusswort 

Alle Grundstückseigentümer der Gemeinde, deren Flächen 
den gemeinschaftlichen Jagdbezirk Brunn bilden, sind zum 
oben genannten Termin herzlich eingeladen. 

Das Amt Neverin möchte eine  
Bundesfreiwilligendienststelle mit  

Flüchtlingsbezug beantragen!!

Für die Besetzung dieser Stelle suchen wir eine geeignete 
Person.
Hier das Anforderungsprofil: 	 - 	 Personen über 27 Jahre
	 - 	E mpfänger ALG II oder 

Rentner oder Nichtleistungs-
empfänger

	 - 	E nglischkenntnisse sind vor-
teilhaft

Die Arbeitszeit pro Woche beträgt 23 Stunden.
Der Teilnehmer erhält ein Taschengeld von 200 EUR pro 
Monat.
Die Maßnahme dauert 12 Monate.

Interessenten senden bitte den unteren Abschnitt ausgefüllt 
ans 
	 Amt Neverin
	 z. H. Frau Otte
	 Dorfstraße 36
	 17039 Neverin

Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Folgende Angaben werden benötigt:

Name, Vorname: 	 _______________________________

Geburtsdatum: 	 _______________________________

Anschrift: 	 _______________________________

	 _______________________________

Telefonnummer: 	 _______________________________

Krankenkasse: 	 _______________________________

Beginn möglich ab:	
__________________________________

___________________ 	
________________________
Datum	 Unterschrift

!

!

Bekanntmachung einer Fundsache

Am 12.10.2014 wurde in Ihlenfeld, Am Papenbrook das un-
ten abgebildete Fahrrad gefunden. 
Dieses Fahrrad wurde dem Fachbereich Bau und Ord-
nung des Amtes Neverin, als zuständige Fundbehörde, am 
02.11.2015 als Fundsache übergeben. 
Der Verlierer kann sich das Fahrrad, nach Erteilung von spe-
ziellen Angaben (wie Marke, Rahmennummer u. dgl.) beim 

	 Amt Neverin 
	 Fachbereich Bau und Ordnung 
	 Dorfstraße 36 
	 17039 Neverin 
	 Tel.: 039608 25121 oder 25124 

während der offiziellen Sprechzeiten oder nach Terminab-
sprache aushändigen lassen. 
Die Aufbewahrungs-
frist beträgt 6 Mo-
nate und endet so-
mit am 02.05.2016. 

Neverin, 12.11.2015 
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1. Satzung zur Änderung  
der Hauptsatzung der Gemeinde Woggersin

Aufgrund des § 5 Abs. 2 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. S. 777), wird 
nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 17.06.2015 
und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde nachfol-
gende Änderung der Hauptsatzung erlassen: 

Artikel I - Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Woggersin vom 
14.05.2014, veröffentlicht am 18.06.2014 im Internet des 
Amtes Neverin unter http://www.amtneverin.de über den 
Link Gemeinde Woggersin im Bereich Ortsrecht, wird der § 6 
wie folgt geändert: 

§ 6
Entschädigungen 

(1) Der Bürgermeister erhält eine monatliche Aufwandsent-
schädigung von 420 Euro. Im Krankheitsfall wird diese Ent-
schädigung 6 Wochen weiter gezahlt. Eine Weiterzahlung 
erfolgt auch bei urlaubsbedingter Abwesenheit, soweit diese 
zu vertretenden Zeiten nicht über 3 Monate hinausgehen. 
(2) Der oder die erste stellvertretende Person des ehrenamt-
lichen Bürgermeisters erhält monatlich 40 Euro, die zweite 
Stellvertretung monatlich 20 Euro. Zusätzlich erhalten sie ein 
Sitzungsgeld von 40 Euro. Nach drei Monaten Vertretung er-
hält die stellvertretende Person die volle Aufwandsentschä-
digung nach Abs. 1. Damit entfallen Aufwandsentschädi-
gungen für die Stellvertretung und das Sitzungsgeld. 
(3) Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten für Sit-
zungen der Gemeindevertretungen und ihrer Ausschüsse 
ein Sitzungsgeld von 40 Euro. Gleiches gilt für die sachkun-
digen Einwohner für die Teilnahme an Sitzungen des Aus-
schusses, in dem sie gewählt worden sind und der Fraktion, 
die sich mit der Sitzungsvorbereitung dieser Ausschusssit-
zungen befasst. Ausschussvorsitzende erhalten für jede von 
ihnen geleitete Ausschusssitzung 60,00 Euro. 
(4) Pro Tag darf nur ein Sitzungsgeld gewährt werden. 

Artikel II - Inkrafttreten
Diese Hauptsatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2015 in 
Kraft. 

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese gemäß § 
5 Abs. 5 der KV M-V nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung 
von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvor-
schriften. Der Amtsvorsteher erhält die Ermächtigung, nach 
Anzeige der Satzung bei der Rechtsaufsichtsbehörde des 
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, diese öffentlich 
bekannt zu machen. 
Die Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Schreiben vom 28.09.15 
keine Verstöße gegen Rechtsvorschriften geltend gemacht. 

Veröffentlicht im Internet am: 

Satzung über die Festsetzung  
der Steuersätze für die Grund- und  

Gewerbesteuer in der Gemeinde Zirzow 
(Hebesatz - Satzung der Gemeinde Zirzow)

Aufgrund des § 25 des Grundsteuergesetzes vom 
07.08.1973 (BGBI. I S. 965) zuletzt geändert durch Artikel 
38 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) 
des § 16 des Gewerbesteuergesetzes in der Fassung vom 
15.10.2002 (BGBI. I S. 4167) zuletzt geändert durch Artikel 
5 des Gesetzes vom 07. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2592) 
sowie des § 1 des Gesetzes zur Übertragung der Verwal-
tung der Gewerbesteuer auf die Gemeinde in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 5. August 1991 i. V. m. § 5 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Zirzow am 
19.11.2015 die nach folgende Satzung erlassen. 

§ 1
Die Hebesätze für die Grundsteuern und für die Gewerbe-
steuer werden für das Gebiet der Gemeinde Zirzow wie folgt 
festgesetzt: 
1.	 Grundsteuer 
	 a) 	 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
		  (Grundsteuer A) 	 300 v. H.
	 b) 	 für die Grundstücke 
		  (Grundsteuer B) 	 370 v. H.
2.	 Gewerbesteuer 	 380 v. H.

§ 2
Die vorstehenden Hebesätze gelten für das Haushaltsjahr 
2016 und die Folgejahre. 

§ 3
Die Satzung tritt ab dem 01.01.2016 in Kraft. 

Diese Satzung wurde am 25.11.2015 der Rechtsaufsicht des 
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte angezeigt. 

Hinweis: 
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese Verstöße 
entsprechend § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern nur innerhalb eines Jahres 
geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die Verlet-
zung von Anzeige-, Genehmigungs- und Bekanntmachungs-
vorschriften. 
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